
Die Hofburg Wien 
im Überblick 



Seit ihrer Errichtung in der Mitte des 13. Jahrhunderts war die  
Hofburg Wien einem ständigen Wandel unterworfen. Sie ist ein  
Spiegelbild verschiedenster kultureller, politischer, sozialer und 
wirtschaftlicher Veränderungen der österreichischen Geschichte.
Den ältesten Gebäudeteil bildet der heutige Schweizerhof, dessen  
Gründung auf den staufischen Kaiser Friedrich II. zurückgeht. Diese vier-
eckige, spätmittelalterliche Burg wurde über die nachfolgenden Jahr- 
hunderte hinweg immer wieder umgebaut, erweitert und mit ihren um- 
liegenden Gebäuden zu dem Komplex vereint, den wir heute als  
Hofburg Wien kennen.

Mit dem Wunsch zur Errichtung des sogenannten Kaiserforums setzte  
Kaiser Franz Joseph I. in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts einen  
letzten großen Erweiterungsprozess des Areals in Gang. Dieser wurde  
jedoch nie zur Gänze realisiert. Fertiggestellt wurden dabei lediglich 
der heutige Maria-Theresien-Platz mit den beiden weltberühmten  
Museen sowie die Neue Burg und das Michaelertor mit der imposanten 
Kuppel.

Das heutige Areal der Hofburg Wien erstreckt sich über ein Gebiet von 
mehr als 300.000 m² im Stadtzentrum Wiens und ist zugleich ein Ort, 
der unterschiedlichste Anforderungen zu erfüllen weiß. Es ist Wohnsitz, 
Arbeitsplatz, Kulturzentrum und urbaner Erholungsraum, zu dem vor 
allem die weitläufigen Grünflächen, die mehr als ein Drittel des Areals 
ausmachen, beitragen. 

Hofburg Info Center
Das Hofburg Info Center liegt im Bereich 
der Neuen Burg zwischen Weltmuseum 
Wien und der Österreichischen National- 
bibliothek. Besucherinnen und Besucher er- 
halten die Möglichkeit sich kostenlos über 
die Hofburg und die hier beheimateten 
Institutionen sowie über die Geschichte des 
Areals zu informieren. 

Die Hofburg Wien



Die Hofburg bietet mehr als 4.000 Arbeitsplätze und ist  
Magnet für über 25.000.000 Menschen, die jährlich das Hofburg-
areal durchqueren. Die hier beheimateten Museen und Kultur- 
institutionen verzeichnen über 6.000.000 Besucherinnen und  
Besucher pro Jahr. Ihre Sammlungen umfassen bedeutende Funde 
archäologischer Ausgrabungen, Naturaliensammlungen sowie eine 
der reichhaltigsten Sammlungen antiker Schriftstücke, einzigartige  
Grafik- und Gemäldebestände sowie Sammlungen moderner Kunst.

Neben den Kulturinstitutionen sind es vor allem Einrichtun-
gen der staatlichen Verwaltung, die heute wesentliche Teile 
des Hofburgareals nutzen. Von Bedeutung ist in diesem  
Zusammenhang die Österreichische Präsidentschaftskanzlei, die 
seit 1946 im Leopoldinischen Trakt und damit in den ehemaligen  
Appartements von Kaiserin Maria Theresia untergebracht ist. Büro- 
räume des Bundeskanzleramtes befinden sich im Amalientrakt der  
Hofburg. Weiters sind das Bundesdenkmalamt und die Burghaupt- 
mannschaft Österreich zu nennen, die im Schweizerhof ihren Sitz haben.

Das Besucherzentrum der Hofburg Wien im Corps de Logis an der 
südwestlichen Ecke des Heldenplatzes, ist erste Anlaufstelle für  
Besucherinnen und Besucher aus aller Welt und zentraler Orientie-
rungspunkt. Hier kann man sich über die Geschichte der Hofburg Wien  
informieren, oder sich einen Überblick über aktuelle Veranstaltungen 
verschaffen.

Europäisches Kulturerbesiegel
Die Hofburg Wien, die sich als kaiserliche  
Residenz bis 1918 im hofärarischen Besitz  
befand, wurde mit der Verleihung des  
Europäischen Kulturerbe-Siegels 2015 in die  
Liste der bedeutendsten Kulturdenkmäler  
Europas aufgenommen.



Die Burghauptmannschaft
Die Hofburg befindet sich heute im Eigentum der Republik Österreich 
und wird durch die Burghauptmannschaft Österreich, eine nach- 
geordnete Dienststelle des Bundesministeriums für Digitalisierung und  
Wirtschaftsstandort, verwaltet.

Mit einer Gesetzesänderung im Jahr 2000 wurden der Burghaupt-
mannschaft Österreich jene Gebäude und Liegenschaften innerhalb 
und außerhalb Österreichs übertragen, die zum kulturellen und  
historischen Erbe Österreichs zählen. Darunter befinden sich  
neben der Hofburg Wien, das Bundeskanzleramt, das Schloss  
Belvedere, der Augarten sowie das Regierungsgebäude am 
Stubenring (ehemaliges k.u.k. Kriegsministerium) und mehrere  
Palais in Wien. Weiters werden in den Bundesländern die  
kaiserliche Hofburg zu Innsbruck, das Schloss Ambras sowie die 
Gedenkstätten der ehemaligen Konzentrationslager Mauthausen,  
Gusen und Ebensee liegenschaftsbezogen und bautechnisch betreut.



burghauptmannschaft.at

Die durch die Burghauptmannschaft Österreich verwalteten Liegen- 
schaften und Objekte weisen auf Grund ihrer baulichen Beschaffenheit 
eine eingeschränkte Nutzbarkeit auf, unterliegen bestimmten völker-
rechtlichen oder gesetzlichen Verpflichtungen oder werden von den 
Obersten Organen des Bundes für staatspolitische oder hoheitliche 
Aufgaben genutzt.

Zu den zentralen Aufgaben der Burghauptmannschaft Österreich zählt 
die nachhaltige Erhaltung und Bewirtschaftung sowie der Kultur- und 
Tourismusbetrieb im baukulturellen Erbe der Republik Österreich.

Die Leitung der Dienststelle obliegt seit 2010 Burghauptmann  
Hofrat Mag. Reinhold Sahl.



Bundesdenkmalamt
Das kulturelle Erbe als unersetzliches 
Kapital für die Zukunft authentisch 
zu bewahren ist vorrangiges Ziel. 
Das Bundesdenkmalamt ist Fach- 
instanz und bürgernahe Service- 
stelle. Es handelt im gesetzlichen Auf-
trag und schützt, erforscht, pflegt und 
vermittelt unser Kulturerbe.
bda.gv.at

Bundesgärten
Die HBLFA für Gartenbau und  
Österreichische Bundesgärten ist 
ein Kompetenzzentrum für Lehre,  
Forschung und Denkmalpflege  
historischer Gärten. Ihre Aufgabe ist 
es, die Pflanzenvielfalt zu erhalten 
und weiterzuentwickeln. Die sieben 
historischen Bundesgärten in Wien 
und Innsbruck stehen unter Denkmal-
schutz.
bundesgaerten.at

OSZE – Organisation für Sicherheit und  
Zusammenarbeit in Europa

Mit 57 Teilnehmerstaaten in Nord-
amerika, Europa und Asien ist die 
OSZE die weltweit größte regionale 
Sicherheitsorganisation. Mit Haupt-
sitz in Wien und einem breiten Netz 
von Institutionen und Feldoperatio-
nen, setzt sich die OSZE für Stabi-
lität, Frieden und Demokratie ein 
osce.org

Öffentliche Institutionen  

http://bda.gv.at
http://bundesgaerten.at
http://osce.org


Österreichisches Parlament
Das österreichische Parlament ist der 
zentrale Ort der österreichischen De-
mokratie. Das historische Parlaments- 
gebäude wurde zwischen 1874 und 
1883 erbaut und benötigt eine grund-
legende, nachhaltige Sanierung. Der 
parlamentarische Betrieb ist daher 
derzeit auf mehrere Standorte verteilt:  
Diese bilden das DemokratieQuartier  
zwischen Hofburg und Ring.
parlament.gv.at

Österreichische Präsidentschaftskanzlei
Im Herzen des Regierungs- 
viertels, auf dem Wiener Ballhaus-
platz, befindet sich der Eingang zur 
Österreichischen Präsidentschafts-
kanzlei, dem Amtssitz des Bundes-
präsidenten. Im Leopoldinischen 
Trakt der Hofburg verbindet sich das 
historische Erbe mit der Tätigkeit 
des demokratisch gewählten Staats-
oberhauptes der Republik Österreich. 
bundespraesident.at

Öffentliche Institutionen  

http://parlament.gv.at
http://bundespraesident.at


Albertina Museum

Die im Herzen Wiens gelegene  
Albertina verbindet imperiales Flair mit 
großer Kunst. Die Prunkräume zeigen 
die Wohnkultur der Habsburger und 
befinden sich in einem der schönsten  
Palais Europas. In der Schau „Monet 
bis Picasso“, bietet die Albertina  
einen einzigartigen Überblick über 
130 Jahren Kunstgeschichte, vom fran-
zösischen Impressionismus bis heute. 
albertina.at

Augustinerkirche
Die Augustinerkirche (gestiftet 
1327) war Repräsentationskir-
che der Habsburger, die den Au-
gustinern übertragen wurde. Die 
Herzgruft beherbergt 54 Herzen 
von Habsburgern. Die Augustiner- 
kirche ist heute als Klosterkirche 
der Augustiner und Pfarrkirche 
einer lebendigen Gemeinde be-
rühmt für ihre Kirchenmusik und 
die klassischen Hochämter an  
Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr.
augustinerkirche.augustiner.at

Hofburgkapelle – Wiener Hofmusikkapelle
Die Wiener Hofmusikkapelle,  
Österreichs älteste musikalische Insti-
tution, geht auf Kaiser Albrecht I. zu-
rück. Das aus Wiener Sängerknaben, 
Mitgliedern des Staatsopernorches-
ters bzw. der Wiener Philharmoniker 
und des Herrenchors der Wiener 
Staatsoper bestehende Ensemble ge-
staltet jeden Sonntag zwischen Sep-
tember und Juni die Sonntagsmessen 
mit Werken der Wiener Klassik. 
hofmusikkapelle.gv.at

Hofburg Areal

http://albertina.at
http://augustinerkirche.augustiner.at
http://hofmusikkapelle.gv.at


HOFBURG Vienna – Festsäle 
Kongress- & Veranstaltungszentrum

Das internationale Veranstaltungs-
zentrum im Herzen der Stadt macht 
Wien zur Metropole der Begegnung. 
Die kaiserliche Residenz der Habs-
burger mit 35 Festsälen ist die erste 
Adresse Europas für hochkarätige 
Konferenzen und Galabankette mit 
einzigartigem Ambiente, moderns-
ter Glasarchitektur und umfang- 
reicher State-of-the-Art Technologie.
hofburg.com

Kaiserliche Schatzkammer Wien
Die Kaiserliche Schatzkammer Wien 
in der Hofburg birgt einzigartige 
Schätze der Habsburger, darunter 
die österreichische Kaiserkrone 
und den Kronschatz des Heiligen  
Römischen Reiches mit der Reichs-
krone und der Heiligen Lanze. Weitere  
Höhepunkte sind der Schatz des  
Ordens vom Goldenen Vlies sowie  
Teile des unermesslich reichen Burgun- 
derschatzes aus dem 15. Jahrhundert.
kaiserliche-schatzkammer.at

Kunsthistorisches Museum Wien
Das Kunsthistorische Museum Wien 
wurde von Kaiser Franz Joseph er-
baut und zählt mit seiner prachtvollen  
Architektur und den reichen Sammlun-
gen auf beiden Seiten der Ringstraße 
zu den bedeutendsten Museen der 
Welt. Objekte aus 5000 Jahren – von 
der Zeit des Alten Ägypten über die 
griechische Antike bis zum Ende des 
18. Jh. – zeugen von der Sammellei-
denschaft der Habsburger
khm.at

Hofburg Areal

http://hofburg.com
http://kaiserliche-schatzkammer.at
http://khm.at


MQ – Museumsquartier

Kultur erleben, Kunst genießen, In-
spiration finden – mit 90.000 m² 
und 60 kulturellen Einrichtungen ist 
das MuseumsQuartier Wien eines 
der weltweit größten Areale für 
zeitgenössische Kunst sowie eine 
Oase der Erholung. Zudem bietet die 
„MQ Libelle“ am Dach des Leopold  
Museums einen der schönsten Aus-
blicke über die Wiener Innenstadt. 
mqw.at

Naturhistorisches Museum Wien

Dem Reiche der Natur und seiner 
Erforschung“ gewidmet, hält das 
Naturhistorische Museum Wien eine 
Reise durch die Evolution bereit: Von 
der Erdgeschichte und Dinosauriern 
über Einzeller bis hin zu Tieren und 
der menschlichen Entwicklung lässt 
sich in 40 Schausälen die ganze Welt 
– und auch das Weltall – erkun-
den. Diverse Wechselausstellungen 
widmen sich aktuellen Themen und  
Forschungsergebnissen.
nhm-wien.ac.at

Österreichische Filmmuseum

Betritt man das Filmmuseum, sieht es 
erstmal gar nicht nach Museum aus. 
Statt Ausstellungsräumen: „bloß“ ein 
Kino. Genau darin liegt das Prinzip. 
Die Ausstellungen finden auf der 
Leinwand statt. Das allein macht 
jedoch noch kein Museum. Filme wer-
den gezeigt, aber auch gesammelt, 
bewahrt, beforscht und vermittelt. 
Täglich wechselndes Filmprogramm, 
die Filme werden in Originalfassung 
gezeigt.
filmmuseum.at 

Hofburg Areal

http://mqw.at
http://nhm-wien.ac.at
http://filmmuseum.at


Österreichische Nationalbibliothek

Die Österreichische National- 
bibliothek ist die größte Bibliothek 
Österreichs und zugleich eine der 
bedeutendsten Bibliotheken welt-
weit. Ihr historisches Herzstück ist 
die ehemalige habsburgische Hof- 
bibliothek: der Prunksaal. Dieses  
barocke Gesamtkunstwerk faszi-
niert – ebenso wie die fünf weiteren  
Museen der Bibliothek – jährlich  
hunderttausende Gäste aus aller Welt.
onb.ac.at

Schmetterlinghaus

Unabhängig von Außentemperatur, 
Regen oder Schnee, tauchen Sie in-
mitten der Großstadt in eine phan-
tastische Welt aus Tieren, Pflanzen, 
Baumriesen und Wasserfällen. Alle 
Schmetterlinge, die bei uns fliegen, 
werden ausschließlich in tropischen 
Schmetterlingsfarmen gezüchtet und 
sind nicht artgeschützt. Im Schmet-
terlinghaus Burggarten wird aus-
nahmslos biologischer Pflanzenschutz 
betrieben.
schmetterlinghaus.at

Sisi Museum  
Kaiserappartements und Silberkammer

Das Sisi Museum mit Kaiserappar-
tements und Silberkammer lädt zu 
einem Rundgang durch die imperiale 
Vergangenheit Wiens. In der Silber-
kammer sind die Prunkstücke des 
kaiserlichen Haushalts ausgestellt. 
Das Sisi Museum bietet sehr persön-
liche Einblicke in das bewegte Leben 
der Kaiserin. Die 19 originalen Wohn-
räume des Kaiserpaares bilden den 
krönenden Abschluss der Tour.
hofburg-wien.at

Hofburg Areal

http://onb.ac.at
http://schmetterlinghaus.at
http://hofburg-wien.at


Spanische Hofreitschule

Die Spanische Hofreitschule in 
Wien blickt auf eine 455 Jahre wäh-
rende Geschichte der Hohen Schule 
der Klassischen Reitkunst und ist  
heute genau so faszinierend wie noch 
zu Kaisers Zeiten. Insbesondere mit 
den berühmten Schulen auf und über 
der Erde in der prächtigen Barock-
halle hat die Hofreitschule weltweite  
Alleinstellung erreicht.
srs.at

Weltmuseum Wien

In den Sälen der Schausamm-
lung des Weltmuseum Wien sind 
über 3000 ethnographische  
Objekte Botschafter von allen Kon- 
tinenten.  Alle erzählen sie von der 
Welt ihrer ursprünglichen Eigen-
tümer und Eigentümerinnen und 
unter welchen Umständen sie  
ihren Weg in das Museum gefunden  
haben. Prominentestes Stück ist der 
einzige noch existierende aztekische 
Federkopfschmuck. 
weltmuseumwien.at

Hofburg Areal

http://srs.at
http://weltmuseumwien.at


Höhenflüge 
Österreichs Kulturerbe in Luftaufnahmen

Ein Wechsel der Perspektive ermöglicht den Blick auf vieles, das sonst 
im  Verborgenen liegt. So erscheinen Barockgärten aus der Luft als 
feingewebte Bildteppiche und außergewöhnliche Dachlandschaften 
zeugen von der bedeutenden Geschichte des Landes. Stefanie Grüssls 
spektakuläre Luftaufnahmen zeigen historische Bauwerke und Land-
schaften aus allen neun Bundesländern, darunter  Schloss Schönbrunn, 
die Stifte Melk und Admont, die Semmeringbahn, den Hallstättersee 
oder die Großglockner-Gegend: Österreich in seiner ganzen Vielfalt. 
Erhältlich in ausgewählten Museumsshops

Die Hofburg Wien 
Sechs Jahrhunderte Machtzentrum in Europa

Die Wiener Hofburg zählt zu den ausgedehntesten historischen  
Residenzanlagen in Europa. In dem Prachtband über die Wiener Hofburg 
sind die aktuellen Erkenntnisse über den gesamten Hofburgkomplex 
von seiner Gründung im 13. Jahrhundert bis zum heutigen Tag erstmals 
kompakt zusammengefasst und opulent bebildert.

In diesem Prachtband sind die aktuellen Erkenntnisse über den  
gesamten Hofburgkomplex von seiner Gründung im 13. Jahrhundert 
bis zum heutigen Tag erstmals kompakt zusammengefasst und opulent 
bebildert. Erhältlich in ausgewählten Museumsshops

Bücher



Hofburg DKT 

Vor der Kulisse der Hofburg Wien, ausgezeichnet mit dem Euro- 
päischen Kulturerbe-Siegel, ist diese DKT Sonderausgabe an- 
gesiedelt. Jeder Spieler schlüpft in die Rolle eines Unternehmers 
oder einer Unternehmerin, der an einer der besten Adressen in 
Wien, Flächen pachtet und dort einzelne Veranstaltungsräumlich-
keiten und Veranstaltungszentren wie z.B. Museen bespielt. Wer 
die gebotene Chance nutzt und zum richtigen Zeitpunkt investiert, 
erzielt die höchsten Einnahmen und gewinnt das  Spiel. DKT ist das  
klassische österreichische Wirtschaftsspiel, das nie an Aktualität  
verliert. Erhältlich in ausgewählten Museumsshops

European Heritage Memory

Mit dem Europäischen Kulturerbe-Siegel, einer Initiative der Euro- 
päischen Union, ausgezeichnete Stätten stehen im Mittelpunkt dieses 
Memos. Entdecken Sie die Stätten, die unseren Weg zur Einheit oder 
unseren Kampf für den Frieden symbolisieren, die für das Streben 
nach Wissen stehen oder aber besondere Bedeutung für den Aufbau 
unseres historischen Vermächtnisses haben.Das Spiel beinhaltet 72 
Karten mit 36 Bildern und eine Informationsbroschüre, welche die Ge-
legenheit bietet sich über die mit dem Europäischen Kulturerbe-Siegel 
ausgezeichneten Stätten zu informieren. Erhältlich in ausgewählten 
Museumsshops

Spiele
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